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Im Dialog der regionalen Wirtschaft mit der Politik im Bundeskanzleramt in Berlin (von links):
Thomas Angst, Thomas Weisser, Ingrid Holderle, Kanzleramtschef Thorsten Frei und Thomas Al-
biez. FoTo: LAURA CSULITS/IHK SCHWARZWALD-BAAR-HEUBERG

Offene Worte im Kanzleramt

Link: https://zeitung.suedkurier.de/issue.act?issueld=362811&issueMutation=DNE&issueDate=20260619&region=DNE

Birokratieabbau, Energiepreise
und Fachkraftemangel bestimmen
die Diskussionen zwischen Unter-
nehmern und Berliner Politik

Schwarzwald-Baar Unternehmerinnen
und Unternehmer aus der Region ha-
ben Thorsten Frei, Chef des Bundes-
kanzleramts und CDU-Abgeordneter
fiir den Schwarzwald-Baar-Kreis, an sei-
nem Arbeitsplatz in Berlin besucht. Am
Rande des IHK-Tages in Berlin nutzte
der Hauptgeschiftsfiihrer Thomas Al-
biez von der Indu
kammer Schwar
(THK) die Gelegenl
mit Mitgliedern de
lung, Thomas Wei
Uhren, Triberg), 1

Angst Drehteile GmbH & Co. KG, Fritt-
lingen) und Ingrid Holderle (Gaststitte
Im Kuhstall), das Bundeskanzleramt
aufzusuchen. Es folgte ein offenes Ge-
spriach mit Thorsten Frei, wie aus einer
Mitteilung der IHK hervorgeht.

»Der Besuch hat gezeigt, dass der Dia-
log zwischen Wirtschaft und Politik
funktioniert und dass es diesen direkten
Draht braucht, um die Realitidt des Mit-
telstands in die politische Debatte zu
tragen“, wird Hauptgeschiéftsfithrer
Thomas Albiez zitiert. ,Nur so kénnen
die Weichen fiir die Zukunft des Stand-

mer machten deutlich: Biirokratieab-
bau, bezahlbare Energiepreise, steigen-
de Sozialversicherungsbeitrdge und der
Fachkréftemangel seien keine abstrak-
ten Debatten; sie seien tdgliche Begleiter
der Unternehmen in der Region®, so die
Kammer weiter. Hinzu kdmen regionale
Infrastrukturthemen wie der Liicken-
schluss der B523 und der ldngst iiberfal-
lige Ausbau der Gdubahn, die fiir die
Wettbewerbsfdhigkeit des Standorts
entscheidend seien.

»Vertrauen entsteht nicht durch gro-
13e Worte, sondern durch nachvollzieh-
bare Schritte“, habe Thorsten Frei ge-
sagt. Fiir Albiez bestédtige genau das den
Wert solcher Besuche: Der direkte Draht
zwischen Wirtschaft und Politik sei kei-
ne Selbstverstdndlichkeit, er miisse ge-
pflegt werden.
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die Weichen für die Zukunft des Stand-

orts Deutschland gestellt werden.“

Im Mittelpunkt des Gesprächs stand

laut IHK die Frage, wie die wirtschafts-

politischen Vorhaben der Bundesregie-

rung konkret bei den Unternehmen in

der Region ankommen. „Die Teilneh-


